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Stenographischer Bericht

über die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 21 Februar 1881 Nachm 4 Uhr
Vorsitzender Reg Rath Gneist
Entschuldigt Die St VV Colla Dr Müller De

muth Hänert Sachs Grab Dehne Hartmann bis fünf
Uhr Ernst

Vorsitzender Bevor wir in die Tagesordnung
eintreten ertheile ich das Wort Herrn St V Lwowski

St V Lwowski M H In Folge meiner Aus
stellungen über die Rechnung des Wasserwerkes pro 1878/79
hat Herr Stadtbaurath Lohausen eine Untersuchung über
die Fälle eintreten lassen die ich Ihnen früher vorgetragen
habe So weit mich diese Entgegnung überzeugt erlaube
ich mir Ihnen Mittheilung davon zu machen Ich be
merke zunächst daß betreffend den Bezug von Steinkohlen
in kleineren Quantitäten in so fern einmal eine Nöthigung
eingetreten ist als der Unternehmer mit dem man auf
Grund einer öffentlichen Submission abgeschlossen hatte in
Konkurs getreten war Es war von dem Augenblicke noth
wendig die Kohlen anderweitig zu beziehen Sodann
M H ist konstatirt worden weshalb die Frachten in Be
treff welcher ich schon damals sagte daß ein solcher Fall
sich schwer vom grünen Tisch übersehen lasse so theuer
bezahlt worden sind Der hohe Satz erklärt sich daraus
daß zu der Zeit wo die Steinkohlen herangefahren werden
mußren in Folge eingetretener Hemmnisse ein großer Um
weg dabei stattfinden mußte Dann ist konstatirt worden
daß der Pelz für den Maschinenmeister inventarisirt sei
Endlich war ich der Meinung daß ein Lohnbuch eigentlich
nicht vorhanden sein könnte Das ist nicht der Fall Im
merhin aber bleibt der Mangel der darin bestand daß
der Ueberblick über die Leute die auf dem Wasserwerk
beschäftigt werden und ihre Gehälter unmöglich gemacht
war Aber der Herr Wasserwerksdirigent hat in der lie
benswürdigsten Weise zugesagt für die Folge diesen Ueber
blick möglich zu machen

I Die Nachbewilligung auf den Etat der Ar
beitsanstalt Referent St V Bethcke

Referent In Folge der Mehrausgaben bei dem
Etat der städtischen Arbeitsanstalt ist eine Nachbewilligung
erforderlich geworden und der Magistrat hat beantragt
zur Deckung die Summe von 2800 bewilligen zu
wollen Die Angelegenheit hat in spezieller Ausführung
der Finanzkommission vorgelegen Die Finanzkommission
hat beschlossen Ihnen den Borschlag zu machen sich mit
der Vorlage des Magistrates zwar einverstanden zu erklä
ren aber statt der 2800 nur 2600 zu bewilligen

Während man einen täglichen Beleg von 45 Personen
in Aussicht genommen hatte befanden sich zu Anfang des

Frühjahrs im April nur 30 Personen in der Arbeits An
stalt Darunter waren 6 Frauen In Folge dieser ge
ringen Zahl mußte natürlich eine verminderte Einnahme
stattfinden Nach dem letzten Bericht waren in der Anstalt
circa 70 Köpfe vorhanden darunter 22 Frauen Ein sol
cher Wechsel im Bestände hat erhebliche Nachtheile ergeben
In Bezug auf die Mindereinnahmen ist ein Zuschuß in
Aussicht genommen Dann ist dem Inspektor ein Gehalt
von 1800 bewilligt Ferner hat eine erhebliche Ver
teuerung in der Verpflegung stattgefunden Während man
nach der Skala die angefertigt war einen Satz von 45 Pf
aufgestellt hatte ist es nöthig gewesen in Folge der hohen
Roggenpreise diesen Satz im Oktober von 45 Pf auf
48 Pf zu erhöhen nachdem schon in den vorausgegangenen

Monaten Juni Juli August und September der Satz aus
47 Pf erhöht war Ferner ist es nöthig gewesen die
Häuslinge mit neuer Kleidung zu versehen und da in den
letzten Jahren sehr bedeutend von dem Kleideretat erspart
worden war was zur Folge haben mußte daß die Kleider
sehr abgetragen wurden so zeigt sich auch hier eine größere
Ausgabe In Verbindung damit steht daß für die Lage
rung der Leute gesorgt werden mußte Es ist üblich ge
wesen daß man 2 Personen in ein Bett gesteckt hat Sie
werden zugeben daß das eine gewisse Unzuträglichkeit zur
Folge haben muß Die Finanzkommission war der Mei
nung daß in Zukunft gesorgt werden müßte daß der ein
zelne Mann resp das einzelne Weib sein eigenes Lager
habe Die Leute haben sich in der Weise beholfen daß
einerseits zwei Personen in einem Bett schliefen daß ande
rerseits die Leute auf der Erde herumlagen Diesem
Uebelstande hat man dadurch abgeholfen daß man die
eisernen Bettstellen die auf dem Boden des Rathhauses
lagerten nach der Anstalt überführte und die schadhaften
repariren ließ und dadurch daß man die Anschaffung von
weiteren eisernen Bettstellen in Aussicht nahm Ferner
mußten Strohdecken angeschafft werden Auch das ver
mehrte die Ausgaben Wenn aber das Alles auch berück
sichtigt wurde wäre es doch nicht nöthig gewesen eine nach
trägliche Bewilligung zu erbitten Es hat sich heraus
gestellt daß nach der Rechnung vom vergangenen Jahre
die Anstalt so günstig gearbeitet hat daß ein bedeutender
Ueberschuß erzielt wurde Es ist aber der Wunsch festge
halten daß die Übertragung von einzelnen Titeln nicht
stattfinden solle Darum erscheint es angebracht eme Nach
b willigung zu veranstalten Der Inspektor hat die Posten
alle aufgeführt und beantragt 2600 Herr Polizeirath
v Holly der bei den Berathungen gegenwärtig war und
der das Prinzip der Nichtübertragbarkeit glaubt durchfüh
ren zu müssen hat vorgeschlagen 2800 zu bewilligen
Herr Polizeirath v Holly hat die Zahlen etwas anders
gruppirt und ist daher zu diesem Resultate gekommen
Die Finanzkommission schlägt vor nur die 2600 zu be
willigen und bittet die geehrte Versammlung sich diesem
Borschlage anzuschließen

Der Antrag wird angenommen
Referent Im Anschluß hieran möchte ich mir die

Frage erlauben ob nicht durch die Polizei Verwaltung
bewirkt werden könnte daß die Anstalt nicht wie bis jetzt

an Uebervölkerung leide Wenn man auch annehmen könnte
wir wären in der Lage den Leuten Beschäftigung zuführen
zu können so hat doch der Antrag des Magistrats bewie
sen wie schlimm es ist wenn die Kopfzahl in der Weise
einem Wechsel unterworfen ist wie diesmal Man konnte
nun in der Finanzkommission selber der Sache nicht auf
den Grund gehen man mußte sich in Vermuthungen er
gehen und man meinte daß in zu ausgiebiger Weise die
Arbeitsanstalt als Asyl für solche Personen angesehen
würde welche sich in der Stadt herumtrieben und dort
aufgegriffen würden Bei vielen Personen fände sich leicht
die Gelegenheit sich ihrer zu entledigen in der Weise daß
man sie in ihre Heimathsorte verwiese Die Finanzkom
mission steht auf dem Boden daß sie meint uns könne
nicht daran gelegen sein das Arbeitshaus in der Weise zu
Übervölkern wie es übervölkert ist Dies geschieht auch
mit Rücksicht darauf daß der eigentliche Nutzen der von
den Häuslingen gezogen wird ein äußerst geringer ist Es
liegt für die Stadt kein zwingendes Interesse vor daß die
Arbeiter die sie braucht auf der Straße aufgelesen werden
Leute die nicht einmal gute Arbeit liefern Ich glaube im
Namen der Finanzkommission zu handeln wenn ich Sie
ersuche an den Magistrat die Bitte zu richten er möge
darüber Auskunft geben nach welchen Grundsätzen verfahren
wird wenn es sich darum handelt die Frage zu entscheiden
ob Leute in das Arbeitshaus aufgenommen werden sollen
oder nicht

Bürgermeister vom Hagen Wir könnten viele Fälle
der Entscheidung der königlichen Regierung überlassen Aber
würden wir das thun so wäre zu befürchten daß ein Theil
dieser Leute unter denen manche tüchtige Arbeitskraft sich
befindet in die königlichen Befsernngs oder Arbeitsanstal
ten überwiesen würde Es würde eine zu starke Entvölke
rung der Anstalt stattfinden und ein großer Verlust von
Arbeitskrästen die mehr oder weniger dazu beitragen daß
unsere Straßenreinigung verhältnißmäßig billig besorgt wird

Ich möchte warnen daß in dieser Angelegenheit die Ver
sammlung die Initiative ergriffe Einen förmlichen Antrag
zu stellen halte ich für bedenklich und ich möchte bitten
daß dieser Antrag rückgängig gemacht wird

Referent Die Stadt hat meiner Meinung nach
keinen Vortheil von den Häuslingen Für jeden Mann
wird genau so viel gezahlt wie für die freien Arbeiter
Also da läßt sich ein Nutzen nicht heraussehen Jeder
der das Haus kennt man braucht es nur oberflächlich
zu kennen muß sehen daß die jetzige Anzahl viel zu
groß ist Wenn ich daraus hinlenke Abhilfe zu verschaffen
so glaube ich ist der Antrag zu dem ich Ihre Zustim
mung erbitte eigentlich nicht ein solcher der den Magistrat
besorgen machen könnte nicht ein solcher der bestimmt
ausgesprochen wünscht daß unter allen Umständen eine
Aenderung eingeführt werden müsse sondern es ist aus
gedrückt der Wunsch ist ausgedrückt daß eine Auskunft
ertheilt werde in welcher Weise und nach welchen Grund
sätzen überhaupt seitens der Polizeiverwaltung verfahren
wird wenn es sich darum handelt Personen in die Ar
beitsanstalt aufzunehmen Dann wird in der Verwaltung
sich Klarheit bilden ob in Zukunft eine Aenderung wün
schenswerth ist oder nicht

Ich gebe zu daß die Sache den Verlauf nehmen kann
wie Herr Bürgerm v Hagen sagt Aber wenn man nicht
genau weiß wie verfahren wird ist man nicht in der Lage
eine Entscheidung zu treffen und aus diesem Grunde um
die Sache klarzustellen und keinen Zweifel aufkommen zu
lassen erscheint es mir angebracht seitens des Magistrats
der Versammlung Mittheilung in dieser Angelegenheit zu
machen

St V Görlitz Ich glaube den Antrag des Herrn
Referenten kann man wohl annehmen Jeder Mensch der
bei dem Arbeitshause vorbeikommt muß sich sagen daß
diese Räume die er von außen sieht entschieden für eine
Stadt wie Halle nicht ausreichend erscheinen können Ich
möchte bitten daß Herr Bethcke seinen Antrag dahin
ausdehnen möge daß aus unserer Mitte eine Kommission
ernannt werde welche die Verhältnisse prüft Ich glaube
Herr Bethcke geht von falschen Voraussetzungen aus wenn
er meint bei einer verminderten Bewohnerzahl würden
die Kosten zur Unterhaltung sich vermindern So viel ich
gehört habe und auch von den jetzigen Beamten liegt der
Schwerpunkt darin daß eine große Anzahl von Häuslingen
vorhanden ist Dadurch nur soll es möglich sein die Leute
zu halten und wir würden Gefahr laufen wenn wir den
Wunsch des Herrn Bethcke so weit adoptirten daß die
Anzahl auf ca 20 festgesetzt würde durch Petitionen an die
Regierung daß wir das nicht erreichen würden was wir
wünschten Wir würden höhere Ausgaben haben denn
darüber ist kein Zweifel daß die Unterhaltung der Straßen
reinigung eine sehr billige ist daß eine große Anzahl großer
Plätze und Straßen vorhanden ist die sx otkeio gekehrt
werden und daß das Bezahlen sehr wenig ist Es existirt
bereits eine Kommission deren Aufgabe es ist der Ver
sammlung Vorschläge zu machen Sie ist seiner Zeit ge
wählt mit dem bestimmten Auftrage vorzubereiten wie
weit das Grundstück für Obdachlose verwerthet werden soll
Ich möchte Herrn Bethcke bitten seinen Antrag in dieser
Weise zu erweitern Sonst wird mit Herrn Bethcke s An
trag sehr wenig erreicht und es kann Jeder durch eine
private Anfrage erreichen was der Antrag erstrebt Es
muß etwas geschehen und wenn Sie den Antrag so erwei
tern würden würden wir einen anderen Zweck gleich er
reicht haben

St V Opel Ich habe mich nicht recht mit dem
vereinbaren können was Herr Bethcke gesagt hat Ich
muß annehmen daß eine Vermehrung der Häuslinge im
Zusammenhange steht mit der Vergrößerung der Stadt
Ein gewisser Zusammenhang wird sich darstellen besonders
wenn man in Betracht zieht daß wir hier eine ziemlich
große fluktuirende Bevölkerung haben Ich möchte bitten
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daß man Erhebungen anderer Städte darüber wie die
Zahl der Häuslinge mit der Einwohnerzahl im Zusammen
hang steht zur Vergleichung heranzieht Erst dann könnte
man meiner Meinung nach die Frage recht beurtheilen

St V Bethcke Ich habe nicht gesagt daß man die
Arbeitsanstalt aus ca 20 Personen Herabdrücken solle Ich
habe eine Zahl in Aussicht genommen die zwischen 40 und
43 schwankt Das ist doch wohl das Doppelte Die
Finanzkommission fürchtet nämlich daß die Polizeiverwal
tung nicht genug Rücksicht darauf nimmt daß Personen
hineingeschickt werden die füglich an ihr Domizil ihren Hei
mathsort befördert werden könnten Da die Finanzkom
misston nun glaubt daß man nicht über die Zahl 45 hin
ausgehen dürfe so will sie nur wissen wie die Polizei
verwaltung überhaupt verfährt wenn es sich darum han
delt Personen in die Arbeitsanstalt aufzunehmen Es ist
dazu nicht nöthig wo die Frage hier zum erstenmal ange
regt wird daß sich die Polizeiverwaltung darüber aus
spricht ob sie mit der Reformirung des Arbeitshauses ein
verstanden ist Die Anstalt umschließt ein großes Stück
Terrain Man hat in Aussicht genommen dies entweder
zu verkaufen oder einem anderen städtischen Interesse dienst
bar zu machen So lange aber kein Bedürfniß vorliegt
wird man wahrscheinlich die Anstalt nicht verlegen Ich
würde es nicht für richtig halten wenn man jetzt mit dem
Antrage käme eine Kommission einzusetzen welche die An
stalt vielleicht in ein anderes Lokal verlegte Was wir
wissen wollen erreichen wir durch meinen Antrag Der
selbe hat weiter keinen Zweck als uns über die ganze
Situation dieses Institutes klarzustellen Sie werden m
H dem Antrage ihre Zustimmung nicht versagen können
Es ist dies eins von den Fundamenten sich Klarheit zu
verschaffen Ich bitte Sie deshalb noch einmal den An
trag anzunehmen wie ich ihn vorgetragen habe

Vorsitzender Die erwähnte Kommission besteht
noch und zwar heißt sie Kommission zur Vorberathung
der ferneren Maßnahmen bezüglich der Umgestaltung des
Asyls für Obdachlose Es ist eine gemischte Kommission
und besteht aus dem Herrn Stadtbaurath Lohausen und
den Herren St VV Steinhaus Graeb Kohlschütter
Gruneberg Apelt und Görlitz

Die Diskussion wird darauf geschlossen Der Antrag
des Herrn St V Bethcke wird angenommen

Bürgermeister vom Hagen Ich habe die Ehre
Ihnen vom Herrn Regierungspräsidenten folgendes Schrei
ben zur Kenntniß zu bringen Das Schreiben enthielt
einen kleinen Irrthum insofern als angenommen wurde
daß der 3 März auf den Dienstag fiele Das ist berich
tigt worden und nun kann ich Ihnen die Mittheilung
machen Das Schreiben lautet

Der Magistrat wird ergebenst benachrichtigt daß die
öffentliche Einführung des Herrn Oberbürgermeisters
Bertram auf Donnerstag den 3 März Vormittags
11 Uhr im Rathhaussaale angesetzt ist zu welcher das
Magistratskollegium und die Herren Stadtverordneten
aufgefordert werden zu erscheinen

Die Königliche Regierung v Diest
Es unterliegt keinem Zweifel daß wenn das Wort

Rathhaussaal gebraucht ist damit der Sitzungssaal der
Herren Stadtverordneten gemeint ist

II Die Feststellung des Stadtschul
den Etats Referent St V Bethcke

Referent Der Stadtschulden Etat führt uns vor
ein Bild sämmtlicher Verpflichtungen welche die Stadt hat
an Anleihen oder sonstigen Zahlungen an dritte Personen
Er unterrichtet uns ferner wo das Geld was die Stadt
aufgenommen hat geblieben ist in welchem Umfange es noch
in ihrem Besitze vorhanden ist er sagt uns welche Kosten
in Form von Zinsen und Amortisationen aufzuwenden sind
in welchem Umfange sich die Zinsen vermindern die Amor
tisationen erhöhen und wie die Schuld damit eine verminderte
wird Er führt uns ein in Betrachtungen über die Schulden
die in diesem Jahre gemacht worden sind und wie weit Ge
legenheit ist diese abzuzahlen er sagt uns welche Institute
berufen sind zur Verzinsung und Amortisation dieser Schul
den beizutragen i o bietet die Darstellung mannigfache
Interessen Ich beginne mit der Ausgabe und übergehe im
Wesentlichen die Einnahme weil immer wesentlich dieselben
Zahlen erscheinen Auch werde ich nur das vortragen was
Interesse hat jedoch werde ich gern bereit sein auf alle an
mich gerichteten Fragen Auskunft zu ertheilen

Der Tit 1 zur Verzinsung der städtischen Schulden
ist eingetheilt zunächst bei den Ausgaben in die

1 Verzinsung von konsolid Anleihen Sie bestehen aus
Verzinsung der 3 prozentigen Anleihe von 1818
im Betrage von 69 450 2430,75

d Verzinsung der 4prozentigen Anleihe von 1848
im Betrage von 23 850 954

o Verzinsung der 4 prozentigen Anleihe von 1867
im Betrage von 1613400 72 049,50 4

ä Verzinsung der 4 prozentigen Anleihe von 1874
die vom Reichsinvalidenfonds entnommen ist
Es ist dies eigentlich keine Anleihe sie figurirt
nur unter diesen Namen Betrag 2759 600
123 264

Die Summe dieser Ausgaben ergiebt 198 698,25
bei einem Betrage des zu verzinsenden Kapitals von 4466 300 4
Es ist eine Ersparung gemacht gegen das Vorjahr von
11556,75 was wesentlich daher rührt daß die soge
nannte 5prozentige Gasanleihe am 1 Oktober 1880 von
der Kämmerei getilgt ist

Dann hat die Stadt zu verzinsen
2 die Hypothekenschulden und Darlehen Ich er

wähne nur
a, die 4i/zprozentige Werge sche Restschuld im Be

trage von 36000 Die Verzinsung beträgt
1620

d den 4pronzentigen Siechenhausfonds 45000
Die Verzinsung beträgt 1800
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o den Schmidt schen Legatenfonds im Betrage von
12 000 Die Verzinsung beträgt 1200

Die Summe aller Beträge unter 2 ergiebt 123 600
was eine Verzinsung von 5100 nothwendig macht Es
verhält sich hiermit wie im Vorjahr

3 Die Verzinsung der Stistungs Legaten und Sti
pendienkapitalien umfaßt eine Reihe einzelner Sachen
Ich nehme heraus

Ä die Verzinsung eines 2 prozentigen Kapitals
im Betrage von 3000 an die Marien
Pfarrkirche zu Erfurt 75

d die Verzinsung eines gleich hohen gleichprozent
Kapitals an das königliche Rentamt 75

Die verschiedenen Positionen 17 an der Zahl ergeben
eine Schuld von 202832,50 die mit 9838,01 ver
zinst werden muß

4 Die Verzinsung der Reservefonds
a an den Sammelfonds zur Deckung außerordentl

Bedürfnisse beim Armenwesen 4 /g Zinsen seines
Guthabens von 30464,16 1370,87

k desgl an den Sammelfonds zur Deckung des
an den Halle Sorau Gubener Stammaktien
erlittenen Kursverlustes von 30026,21
1351,18

z an den Pensionsfonds 6092,69 274,17
ä an den Sammelfonds zur Beschaffung eines

Kanalprojektcs 4 /g Zinsen seines Guthabens
von 4142,80 186,43

s an den Fonds zur Deckung bisher nicht amor
tisiner Schulden im Betrage von 15920,97
716,44

k Kosten zur Deckung von Pflasterungen 6270 M
282,15

A an den allg Kämmereireservefonds 4 /z /g im
Betrage von 47790,76 2150,58

unter ss erwähne ich
1 den Baureservefonds für den Rathskeller 9400,87

am 31 März 1881 gegen 8421,88 am 31 März
1880

2 den Fonds für Bauten in Beesen 5756,74
3 den allgemeinen Baureservefonds 30464 21
4 den Tilgungsfonds der 67er Anleihe 2075,54

Die Summe der 4 Positionen unter Titel 1 beläuft
sich auf 140 707,59 Dies macht eine Verzinsung nö
thig von 6331,84 351,74 mehr gegen das Vorjahr

Tit 2 Amortisation der städtischen Schulden
1 Amortisation der konsol Anleihen im Betrage von

74400 20700 weniger als im Vorjahr
2 Die Gasanleihe ist ganz getilgt
3 Amortisation der Hhpothekenfchulden und Darlehen

1236
4 Amortisation der unverzinslichen Schulden und Lasten

5406
5 An die Röhrrvasserberechtigten Entschädigung für Auf

gabe ihrer Berechtigung pro 1881 für 133 Vs Berech
tigung Z 36 4806

Die Entschädigungssumme ist ermäßigt von 72 090
auf 14418 Die Entschädigung dauert bis 1883

Die Summe des Tit 2 zeigt 81042 also 20700
Weniger als im Vorjahr

Tit 3 Insgemein
1 Provision an verschiedene Bankhäuser für Einlösung

städtischer Zinscoupons 120
2 An den Kümmere,kaffenrendanten Zählgeld 70

10 weniger als im Vorjahr
Dies ergiebt eine Summe von 190
Die Gefammtausgaben für das Etatjahr 1881/82

werden sich belaufen auf 301200,10 somit 31915,01
weniger als im Vorjahr
Die wirkliche Schuld belief sich ursprüng

lich auf 6540272,50und beträgt bei Anfang des neuen Etat

jahres 4807150,50Seit Aufnahme der Schulden also eine

Tilgung von 1733122,00Die wirkliche Schuld betrug am 31 März

1880 5050456,50Sie beträgt am 31 März 1881 4807150,50
Daher ist eine Verbesserung eingetreten um 243306,00

Das Guthaben im Reservefonds welches im allgemei
nen Kämmereivermögen enthalten ist betrug am 31 März

1880 132891,49Es beträgt am 31 März 1881 140707,59
Deshalb gegen das Vorjahr mehr 7816,10

Dieses Mehr repräsentirt zwar ein Anwachsen der
Schuld doch bleibt dies auf das Kämmereivermögen ohne
Einfluß da dieses gleich hohe Deckungsmittel zugeführt
erhält

Tit 1 Einnahme
I Verzinsung der städtischen Schulden

Darunter hebe ich hervor die Verzinsung von kon
solidirten Anleihen 198 698,25 11 556,75
weniger als im Vorjahr

Unter diesen Posten gehört auch die Wasserwerkskasse

Der Schuldenbetrag belief sich
ult März 1880 auf 1640045,53

Getilgt wurden 1880/81 20394,60
Es bleiben 1619 650,93

An Anleihemitteln waren flüssig
am 1 November 1879 1544491,60
am 1 November 1880 1527 319,

In der Zwischenzeit sind ver

Wendet 17172,60Aus Anleihemitteln sind folgende Ausgaben noch zu
decken

1 Für Aufnahme eines Nivelle

mentsnetzes 500,2 Zuschuß zu den Kanalbauten

pro 1880/81 50000,3 Verbreiterung der Leipziger

straße 35 000,

4 Kanalbau in der Mersebur
gerstraße städt Zuschuß 19 300,

5 Bau eines Reservoirs von
der Kämmerei vorzuschießen 235000,

6 Bau eines Volksschulgebäudes
nack dem Zuschlag circa 336 000,

7 Bau der Moritzbrücke ver
anschlagt aus 53000

Restausgabe 20 843,04
Die Summe dieser Ausgaben

ergiebt 696 643,04 6Dieser Betrag vom Bestände vom

i November 1880 1578 319,
abgezogen ergiebt als noch
disponible Anleihemittel 830675,96

II Verzinsung der städtischen Schulden und Darlehen
5100

III Verzinsung von Stistungs Legaten und Stipendien
kapital 9838

IV Verzinsung von Reservefonds 6331,84 351
74 mehr als im Vorjahr

Die Summe aller Positionen unter Titel 1 ergiebt
219 968,10 11205,01 weniger als im
Vorjahr

Tit 2 Amortisationen der städt Schulden 81042
20 700 weniger als im Vorjahr

Tit 3 Insgemein 190 10 weniger als im
Vorjahr

Die Summe aller 3 Titel ergiebt 301200,10
31 915,01 weniger als im Vorjahr

Die Einnahme setzt sich zusammen
1 aus dem Zuschuß aus derKämmerei 207 003,46
2 aus der Wasserwerkskasse 94196,64 M
Das ergiebt 301200,10Es ist dies 31915 weniger als im Vorjahr

Der Stadtschulden Etat wird von der Versammlung
genehmigt

III Die Regulirung der Fluchtlinie
auf der nördlichen Seite der Sterngasse
Referent Stadtv Kyritz

Referent Der Tischlermeister Preller beabsichtigt
auf seinem Grundstücke Kutschgasse Nr i an der Flucht
linie der Sterngasse ein Hintergebäude aufzuführen Da
die Straßenlinie wie die Pläne zeigen an der Stelle eine
Ausbauchung zeigt so hat der Magistrat nach Anhörung
der Baukommiision sich dafür entschieden daß hier eine
Regulirung stattfinden müsse Es ist bloß eine Regulirung
um die Geradelegung der Flucht herbeizuführen und die
neue Linie weicht nicht weit ab von der jetzigen Es wird
nur eine geringe Verbreiterung erzielt Die Sterngasse
ist eine Verbindung des kleinen Berlin mit der Rannischen
straße eine Straße die keinen lebhaften Verkehr hat Trotz
dem schien es wünschenswerth die hervortretenden Ecken zu
beseitigen wie dies bei vorkommenden Neubauten zulässig
ist Der Magistrat bittet um Genehmigung der neuen
auf dem überreichten Regnlirungsplan veranschaulichten
Fluchtlinie Die zu gewährende Entschädigung beläuft sich
nur auf 15 pro M für etwa 2 M Das Opfer
was die Stadt zu bringen hat ist sehr gering und so
empfehle ich Ihnen den Antrag des Magistrats

Stadtv Klinkhardt Ich möchte damit gleichzeitig
eine Regulirung der Rannischenstraße verknüpft wissen Ich
kann mich damit nicht einverstanden erklären daß die her
vorspringende Ecke in der Rannischenstraße bestehen bleibt
In der Rannischenstraße herrscht ein reger Verkehr und die
hervorspringende Ecke ist ein entschiedener Nachtheil Ich
möchte anfragen ob man nicht einverstanden ist daß die
Fluchtlinienregulirung gleich soweit bis zu dieser Ecke aus
gedehnt wird

Stadtbaurath Lo Hausen Ich erlaube mir darauf
aufmerksam zu machen daß ausdrücklich am Schluß der
Vorlage gesagt ist daß eine eventuelle Abstumpfung der
Ecke vorbehalten bleibt Auf allen Plänen wird man die
Bemerkung finden daß eme spätere Regulirung vorbe
halten ist

Der Antrag wird genehmigt

IV Die Regulirung der Fluchtlinie
auf der südlichen Seite des Unterbergs
Referent Stadtv Steinhaus

Referent Der Jnstrumentenstimmer Fischer beab
sichtigt sein Haus Unterberg Nr 23 zu unterkellern und es
ist diese Gelegenheit polizeilicher Weise benutzt eine Regu
lirung dieses Hauses wodurch kleine Vorsprünge und Uneben
heiten weggebracht werden sollen vorzunehmen In Ver
bindung hiermit hielt es die Baukommisston für zweckmäßig
die gesammte südliche Seite des Unterbergs gleich zu regu
liren und festzustellen Die Regulirung ist nur sehr unbe
deutender Art Wenn Sie die Karte zur Hand nehmen
so fällt hauptsächlich nur in die Augen daß vor dem
Hause 27 eine vorspringende Ecke abgeschnitten wird Die
übrigen Regulirungen sind mit bloßem Auge kaum zu er
kennen Die vorgeschlagene Linie ist bezeichnet durch g b
z ä 6 wo gleichfalls bemerkt sein soll daß einer späteren
Abstumpfung bei Punkt 6 nicht vorgegriffen wird Der
Preis für den wird Ihnen von Seiten der Baukom
mission mit 15 vorgeschlagen Der Magistrat schließt
sich an sowohl in Bezug auf den Preis als in Bezug auf
die Regulirung der Fluchtlinie Ich möchte Sie nun eben
falls bitten Ihre Zustimmung schenken zu wollen

Der Antrag wird genehmigt
Fortsetzung folgt

Provinz und Nachbarstaaten
In Osterweddingen ist ein Mord verübt wor

den Sin Berichterstatter den die Magd Ztg an den
Thatort geschickt schreibt darüber

Osterweddingen 23 Februar Unser Ort ist durch
einen an der Wittwe Hühne Hierselbst begangenen
Mord in große Aufregung versetzt worden Die Genannte
eine alleinstehende Frau im Alter von einigen sechzig Jahren

I trieb an einem der belebtesten Punkte unseres Dorfes wo

sich drei Straßen kreuzen und bis in die späten Abendstun
den ein lebhafter Verkehr zu herrschen pflegt ein offenes
Ladengeschäft Während am Montag Abend gegen 8 Uhr
noch Verkehr im Laden bemerkt worden war fand ein nach
8 Uhr eintretender Käufer die Inhaberin des Ladens hinter
ihrem Ladentische entseelt vor Die muthmaßlich von ihr
aus der angrenzenden Stube gebrachte Lampe stand ausge
löscht auf dem Ladentische Der Vorderkopf der Frau zeigte
vier schwere Schlagwunden die vermuthlich mit
einem spitzen Hammer oder ähnlichen Instrumente ver
anlaßt waren Die Getödtete hatte dem Vernehmen nach
im Laufe des Nachmittags die am anderen Morgen nach
Magdeburg gehende Botenfrau beauftragt 150 mit dort
hin zu nehmen und zur Zahlung einer Schuld zu verwen
den An Sachen soll von dem Mörder nichts entwendet
sein wohl aber sollen Baarmittel und Wechselverbindlich
keiten enthaltende Papiere fehlen jedoch wird hierüber eist
durch die gerichtliche Untersuchung volle Gewißheit verschafft
werden können Zu weiterer Einleitung des kriminellen
Verfahrens hat sich heute nachdem eine Aufnahme des
Thatbestandes bereits unmittelbar nach Entdeckung der That
durch die zunächst stehende Ortsbehörde stattgefunden hatte
eine Kommission bestehend aus dem Staatsanwalt dem
Kreisphysikus und den Richtern des Amtsgerichts Buckan
hier eingefunden Hoffentlich wird das Dunkel welches
och über der unheimlichen That schwebt sich so weit er

hellen daß vorhandene Verdachtsmomente mit Nachdruck
verfolgt werden können

Vermischtes

Die festliche Illumination der Stadt Berlin wird
am Abend des Einholungstages also am Sonnabend statt
finden und ist der Beginn derselben auf 7 Uhr festgestellt
und Punkt 7 Uhr wird auch die Erleuchtung des Rath
hauses stattfinden

Jmprovisirtes Postbureau Als wir mit
dem Stagecoach erzählt ein Reisender aus Europa
ourch die Wildnisse von Colorado fuhren hielt plötzlich unser
Gefährt an So geschah es oft wenn entweder Terrain
Hindernisse zu überwinden waren oder ein Bach aus dem
die Pferde getränkt wurden den Weg durchschnitt Dies
mal war es aber ein Hinderniß eigenthümlicher Art das
uns aushielt Ueber dem Wege lag ein Baumstamm und
mitten auf dem Baumstamm so daß er durchaus gesehen
werden mußte war ein Brief befestigt adreffirt an eine
Miß Ann Soundso fern im Osten Nachdem das Hinder
niß beseitigt war setzten wir unseren Weg fort Der Brief
steller aber hatte seinen Zweck erreicht denn sein Brief
wurde gewissenhaft auf dem nächsten Postofsice aufgegeben

Eine schlagende Antwort Dem Lord
Protektor Englands Eromwell schickte der König von
Dänemark als Gesandten den jungen Rosenkrantz dessen
Mund erst ein zarter Flaum zierte Eromwell z i dessen
Tugenden die Höflichkeit nicht gerade gehörte erblickte eine
Geringschätzung darin daß man nicht eine ältere Persön
lichkeit akkreditirt hatte und äußerte seine Mißstimmung
hierüber dem Gesandten in sehr drastischer Art und Weise
zu welcher der Bart desselben den Stoff liefern mußte
Trocken erwiderte Rosenkrantz Mylord alt ist mein Bart
noch nicht aber doch schon älter als Ihr Freistaat
Eromwell stutzte und behandelte Hinsort den dänischen Ge
sandten mit ausgesuchter Artigkeit

Bremen Seitdem die das Hochwasser der Weser
sperrende Eisstopfung bei Hafenbüren gestern Abend theil
weise in Folge der Sprengarbeiten der Pioniere beseitigt hat
der Wasserstand im Überschwemmungsgebiete am linken
Weserufer um wenige Zoll abgenommen während derselbe
auf dem rechten Ufer noch stetig im Wachsen ist Bei der
Eisstopfung unterhalb Vegesacks arbeiten augenblicklich drei
Eisbrecher mit ziemlich günstigem Erfolge dagegen haben die
Pioniere dort noch nicht helfend eingreifen können weil erst
Mittags neue Munition für sie eingetroffen ist Von den
bremischen Gebietstheilen stehen jetzt zwei Drittel unter
Wasser ganze Dorfschaften sind vom Verkehr vollständig
abgeschlossen und die Noch in manchen Häusern ist um so
größer als in denselben schwere Krankheiten ausgebrochen
sein sollen Das Elend in unserer südlichen Vorstadt spot
tet jeder Beschreibung das Wasser ist so schnell angelaufen
daß Hunderte von weniger bemittelten Familien ihre Win
tervorräthe nicht mehr haben retten können Die Noth ist
so groß daß man wahrscheinlich auch über die Grenzen
Bremens hinaus an die öffentliche Mildthätigkeit wird appel
liren müssen Der durch die Fluthen angerichtete Schaden
beziffert sich abgesehen von den an den Deichen angerichte
ten Beschädigungen auf viele Hunderttausende

Eine Lektion Fürst Bismarck hat seiner
Zeit von seinem Universitätsgenossen dem Grasen Kaher
lingk und bei gelegentlichen Reisen durch Kurland auch ein
paar lettische liesländische Redensarten gelernt und damit
einmal zwei kurländischen Damen einen nicht geringen
Schrecken eingejagt Er saß nämlich eines Tages in Frank
furt a M an der Table d höte zwei jungen Damen gegen
über welche sehr lebhaft und ungenirt mit einander kcnver
sirten Sie lachten sehr häufig die Tischgesellschaft mochte
wohl nicht in eben schmeichelhafter Weise von ihnen durch
genommen werden und aus manchen Anzeichen entnahm der
erfahrene Diplomat daß er der ganz besondere Gegenstand
ihrer Aufmerksamkeit war Er verstand so viel dcß die
Sprache die lettische war Die Damen hielten sich natür
lich für ganz sicher in einem so barbarischen Idiom von
Niemandem verstanden zu werden und ließen daher ihrem
Humor immer mehr die Zügel schießen Jnzwischeil hatte
Bismarck zu einem neben ihm sitzenden Freunde le e ge
sagt Wenn Sie einige fremde Worte von mir hören
reichen Sie mir einen Schlüssel Als nun beim Dessert
die Ausgelassenheit der beiden jungen Damen zur höchsten
Blüthe gelangte hörten sie zu ihrem größten Schrecken wie
ihr vi8 g vis ruhig zu seinem Nachbar sagte vokci Man
to Gieb mir den Schlüssel Er erhielt seinen
Schlüssel aber die Damen sprangen flammenroth von ihrem
Sitzen aus und stürzten zum Saale hinaus



Feuer Polizei und Lösch Ordnung
für

die Stadt Löbezün
Feuerlöschwesen der Stadt Löbejiin hat durch die Organisation der freiwilligen Feuerwehr eine Umgestaltung erfahren
verordnen daher auf Grund der M 5 6 u 15 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 unter Zustimmung der Gemeindevertretung hiesiger

Das
Wir

Stadt Folgendes

I Abschnitt
Vorschriften zur Verhütung von Schadenfeuern

i

Jeder Einwohner ist verpflichtet Vorsicht anzuwenden
damit durch seine Handlungen und Unterlassungen ein
Feuerschaden nicht entsteht

2

Die Scheunen Ställe Bodenräume Wirthschaftshöfe
und alle sonstigen Orte an welchen leichtentzündliche Gegen
stände aufbewahrt werden ingleichen die öffentlichen Straßen
und Plätze dürfen mit offenem Lichte nicht betreten werden
vielmehr hat sich Jeder an diesen Orten wohlverwahrter
Laternen mit Gestellen aus Metall zu bedienen

s 3
Niemand darf in Scheunen und Ställen oder in deren

Nähe sowie aus den Höfen Böden und Nachtlagerstätten
und in der Nähe entzündbarer Materialien namentlich beim
Binden Aufladen und Einfahren von Getreide Stroh und
Heu Tabak aus Pfeifen oder Cigarren rauchen

s

Aus Straßen oder Plätzen in Höfen oder Hausgärten
darf unverwahrt Feuer nicht angemacht werden

s 5
Aus den Böden der Wohn und Wirthschasts Gebäude

dürfen alle leicht seuersangenden Gegenstände namentlich
Stroh Heu und Brennmaterialien wenigstens i Bieter
von den daselbst befindlichen Schornsteinen und Räucher
kammern entfernt ausbewahrt werden

In gleicher Entfernung müssen die genannten Gegen
stände sowie Betten Kleidungsstücke und dergleichen auch
von Oefen Kaminen und anderen Feuerungsanlagen
gehalten werden

Aeußere Oeffnnngen in den Gebäuden dürfen nicht
mit Stroh oder anderem leicht brennbaren Material ver
stopft auch dürfen an der Straßenseite der Fenster nur
Laden aus Holz oder feuersicherem Material angebracht werden

s 6
Getreide Heu oder Strohdiemen dürfen in den

Höfen sowie in den Hausgärien nicht errichtet werden
Dieselben müssen stets 100 Meter von der Umfassungs
mauer des zunächst gelegenen Gehöftes entfernt bleiben

s 7
Das Abbrennen von Feuerwerk oder Pechkränzen

und Aufzüge mit Fackeln sind nur nach erhaltener polizei
licher Erlaubniß und unter strenger Beobachtung der ver
ordneten Sicherheitsmaßregeln gestattet

s 8
Die Hauswirthe und Familienhäupter sind schul

dig aus ihre Familien und ihr Gesinde sowie auf ein
kehrende Fremde wegen vorsichtigen Verhaltens mit Feuer
und Licht die sorgfältigste Aussicht zu führen und insbeson
dere daraus zu achten daß

1 Abends vor dem Schlafengehen alle Feuerungen nach
gesehen die Feuer gelöscht oder sicher verwahrt werden

2 Kinder und unzurechnungsfähige Personen in der
Nähe von Feuer oder Licht nicht allein gelassen oder
gar eingeschlossen werden und daß Feuerzeuge und
Zündhölzer ihnen nicht zugänglich sind

s 9
Jeder Hausbesitzer ist verpflichtet in seinem Hofe

falls der nöthige Raum dazu vorhanden ist eine gemauerte
Aschengrube welche mit einem eisernen Deckel versehen sein
muß anzulegen Asche darf nur nach vorheriger Durch
nässung in der Grube oder in steinernen oder metallenen
niemals aber in hölzernen Gesäßen ausbewahrt und nicht
in die Höfe und Düngergruben geschüttet werden

s 10
Gewerbetreibende und Handwerker welche in Holz

oder anderen leicht seuersangenden Stoffen oder welche
mit Feuer arbeiten dürfen nicht ohne entsprechende
Sicherheitsmaßregeln unter demselben Dache ihre Werk
stätten haben müssen Letztere auch täglich von Spähnen
und Abgängen reinigen und diese an sicheren Orten aus
bewahren resp beseitigen

s 11
Das Ausbrennen der Fässer das Sieden von Oel

Firniß und die Zubereitung anderer leicht brennbarer
Gegenstände darf nur an den von der Polizei Verwaltung
angewiesenen Orten oder in den von der Polizei als feuer
sicher befundenen Küchen und Laboratorien geschehen und
zwar niemals während der Nacht und bei stürmischem Wetter

s 12
Wer Schießpulver gewerblich zu verkaufen beabsichtigt

hat vorher der Polizei Verwaltung Anzeige zu machen
und dürfen derartige Verkäufer

1 in ihren Läden nicht mehr als ein Kilogramm und
2 im Haufe außerdem nicht mehr als fünf Kilogramm

vorräthig haben
Die Aufbewahrung desselben darf nur in einem auf

dem Dachboden belegenen mit keinem Schorusteinrohre in
Verbindung stehenden abgesonderten Raume der unter
Verschluß zu halten ist und mit Licht nicht betreten werden
darf erfolgen

Größere als vorstehend bezeichnete Mengen sind mit
Genehmigung und nach Vorschrift der Polizei Verwaltung
außerhalb der Stadt so lange ein besonderes Pulverhaus
sür hiesige Gewerbetreibende nicht vorhanden ist aus
zulagern

Der Verkauf von Schießpulver und Feuerwerkskörpern
an Personen unter 16 Jahren ist verboten

Personen welche nicht Verkäufer von Pulver sind
bedürfen behufs der Aufbewahrung von mehr als einem
Kilogramm der Erlaubniß der Polizei Verwaltung und
haben in diesem Falle die oben enthaltenen Vorschriften
resp die von der Polizei Verwaltung etwa besonders vor
zuschreibenden Bedingungen zu beachten

s 13
Wenn Pulvertransporte auf Wagen hiesige Stadt

passiren ist in den betreffenden Straßen das Feuer in den
Werkstätten der Feuerarbeiter zu löschen brennende Cigar
ren und Tabakspfeifen sind zu entfernen und haben begeg
nende Fuhrwerke dem Transporte auszuweichen

Der Pulvertransport wird den Feuerardeitern vorher
angemeldet und von dem Polizei Unterbeamten um die
Passanten aufmerksam zu machen durch die Stadt begleitet

Wagen auf denen Pulver transportirt wird sind
äußerlich dadurch kenntlich gemacht daß sie mit einer schwar
zm Flagge versehen sind und das Plantuch auf beiden
Seiten mit einem bezeichnet ist

s 14
Petroleum und andere Mineralöle dürfen in den ge

wöhnlichen Verkaufsräumen behufs des Detailhandels nur
in Mengen bis zu 15 Kilogramm gehalten werden

Mengen über 6 Centner dürfen in den mit den Ver
kanfslokalen in Verbindung stehenden Kellern oder zu ebener
Erde belegenen ispeicherränmen nur dann gelagert werden
wenn sie nicht geheizt werden können gut ventilirt sind
und keine Abflüsse Gerinne nach außen nach Straßen
Höfen und dergl haben

Zur Lagerung von Mengen über 6 Centner ist die
Genehmigung der Polizei Verwaltung einzuholen

15
Jeder welcher Bauten oder Hauptreparaturen von

Gebäuden oder Bauwerken ausführen ingleichen Feuer
stätten und Schornsteine errichten oder umbauen lassen will
hat hierzu unter Einreichung einer Beschreibung Zeichnung
und eines genauen Situationsplanes vor dem beabsichtigten
Baue die erforderliche polizeiliche Erlaubniß nachzusuchen
Wer dies unterläßt oder wer den Bau mit eigenmächtiger
Abweichung von dem durch die Polizei Verwaltung geneh
migten Bauplane ausführt oder ausführen läßt verfällt
in die durch das Strafgesetzbuch festgesetzte Strafe bis
150 M oder verhältnißmäßige Hast

Zu hölzernen An und Vorbauten an den Gebäuden
an Fenstern Dächern oder Giebeln ist vorher die polizei
liche Genehmigung nachzusuchen

s 16
Jeder Hausbesitzer hat die Verpflichtung die vorhan

denen Oesen eisernen und mit Blech beschlagenen Kamin
thüren die Estriche und Vorpflaster vor den Feuerungen
die Bleche vor den Oefen und Aschenlöchern stets in gutem
Zustände zu erhalten Dasselbe gilt von dem Mauerwerk
den Thüren und der Bedeckung der Aschengruben

Die Reinigung der Oefen hat der Nutznießer zur Zeit
der Heizung mindestens allmonatlich durch geeignete Arbeiter
bewirken zu lassen

17
Der Schornsteinfeger ist verpflichtet die beim Reini

gen der Schornsteine und Feuerungen vorgefundenen
Mängel sofort dem Magistrate anzuzeigen Auch ist der
letztere verpflichtet die sämmtlichen Feuerstellen des hiesigen
Stadtbezirks jährlich wenigstens einmal unter Zuziehung
eines Maurer oder Zimmermeisters genau zu untersuchen

Die vorgefundenen Mängel sind unverzögert durch die
hiesige Polizei Verwaltung zu beseitigen

II Abschnitt
Von den Anstalten und Einrichtungen welche die
Unterdrückung und Löschung eines ansgedrochenen

Feuers zum Zwecke haben

s 18
Die Zeichen welche den Einwohnern ein Feuer im

Stadtbezirke verkünden sind Feuerrufe Läuten der Sturm
glocke und Höruerruf der Feuerwehr

Beim Brande in einem innerhalb einer Meile von
hier belegenen Orte rückt die Feuerwehr aus Anordnung
der Polizei Verwaltung theilweise mit der sog Landspritze
aus und werden hierbei die Bedienungsmannschaften mit
einem Wagen befördert Bei einem solchen Brande wird
die Feuerwehr entweder durch die Sturmglocke oder durch
direkte Bestellung alarmirt Die zurückbleibenden Mann
schaften der Feuerwehr übernehmen erforderlichen Falles
die Bedienung der Stadtspritze

s 19
Ueber die Spritzen Feuereimer Leitern und sonstigen

Utenstlien welche der Stadt Löbejün gehören wird ein be
sonderes Verzeichniß geführt

Dieselben bestehen zur Zeit aus
1 der großen sog Stadtspritze
2 der kleinern sog Landspritze mit
3 zusammen 64 Meter Schlauch
4 52 Stück Feuereimern

5 2 Haken
6 6 Leitern7 11 Wassersäffern

und werden aufbewahrt
die Spritzen mit Schlauch und Feuereimern im Spritzen

Haufe

die Haken und Leitern in dem neben dem letzteren be
findlichen Anbau

die Wafserfäffer auf dem Platze neben dem Brauhause
Die Wasserfässer sind mit Ausnahme der Zeit des

Frostes mit Wasser gefüllt zu erhalten
Die Haken und Leitern dürfen nur ausnahmsweise

unter Genehmigung des Magistrats zum Privatgebrauche
verwendet werden

s 20
Zu dem Spritzenhause und den Leitern sind vier

Schlüssel vorhanden von denen der eine auf dem Rath
hause der zweite vom Kommandeur der Feuerwehr der
dritte von dem Polizei Unterbeamten und der vierte in
einem neben dem Spritzeuhause belegenen Wohnhause auf
bewahrt werden

ß 21
Die Aufsicht über die städtischen Feuerlöschgeräthschasten

und das Verzeichniß derselben führen der Magistrat der
Kommandeur der Feuerwehr und die Spritzenmeister

s 22
Die Spritzen werden jährlich regelmäßig im Frühjahr

und Herbst jeden Jahres nach Befinden auch öfter geprobt

III Abschnitt
Feuer Lösch Ordnung

s 23
Alle Einwohner der Stadt welche das 18 Lebens

jahr zurückgelegt haben sind schuldig die Dienstleistungen
welche ihnen für den Fall einer Feuersgefahr übertragen
werden zu übernehmen und haben sie in solchen Fällen
der polizeilichen Aufforderung unweigerlich Folge zu leisten

Befreit von dieser Verpflichtung sind
a Personen welche das 50 Lebensjahr zurückgelegt

haben und solche welche nachweisbar krank oder ge
brechlich sind

d die öffentlichen Beamten Aerzte und Apotheker
v diejenigen welche in unmittelbarer Nähe der Brand

stätte wohnen

s 24
Die Feuerwehr welche sich nach besonderen Satzungen

geordnet hat verrichtet das Löschen des Brandes Deren
Thätigkeit wird von den zuständigen Behörden überwacht
und können letztere die ihnen nöthig scheinenden Anordnun
gen durch den Kommandeur der Feuerwehr in Vollzug
setzen lassen auch der Feuerwehr bei dem Löschgeschäft zur
Unterstützung andere Einwohner zuordnen falls die Mann
schaft zu den erforderlichen Dienstleistungen nicht ausreicht

In Brandfällen wird die Aufstellung und Dienstlei
stung der Spritze der hiesigen königlichen Steinkohlengrube
und der etwa von außerhalb eintreffenden Spritzen durch
die Behörde geregelt

s 25
Sonstige Hülfe namentlich durch Anfahren des Wassers

in den Sturmsässern wozu die Besitzer von Pferden die
selben auf Anordnung der Behörde zu stellen schuldig sind
das Zubringen des Wassers in Eimern Absperrung der
Brandstätte Bewachung der geretteten Sachen müssen die
Einwohner aus Anfordern der Behörde gewähren

Wer ohne beim Lösch oder Rettungsgeschäft thätig zu
sein sich unbefugt und lediglich aus Neugierde in dem vom
Feuer ergriffenen oder bedrohten Gebäude resp Gehöfte
aufhält hat sich nach geschehener Aufforderung seitens der
zuständigen Beamten sofort zu entfernen widrigenfalls er
zwangsweise Entfernung und Bestrafung zu gewärtigen hat
Ebenso dürfen auf der Straße Ansammlungen von Per
sonen wodurch das Löschgeschäft erschwert werden könnte
nicht stattfinden

26
Nach Löschung des Brandes werden die öffentlichen

Feuerlöschgeräthschasten durch die Feuerwehr oder andere
kommandirte Mannschaften an ihren Standort zurück
gebracht

Falls jedoch die Bewachung der Brandstätte erforder
lichen Falles angeordnet werden sollte so können hierbei
namentlich zur Bedienung der auf der Brandstätte belassenen
Löschgeräthschasten der Feuerwehr andere geeignete Personen
zugeordnet werden Diese Wachmannschaften werden nach
billigen Sätzen aus der Stadtkasse gelohnt

27
Die Eigenthümer und Miether der in der Nähe des

Brandes belegenen Gehöfte sind verpflichtet geeignete Vor
kehrungen zu treffen daß der Brand durch Flugfeuer nicht
weiter verbreitet werde sie haben namentlich die Dach
öffnungen zu schließen und den Hof und die etwa zwischen
den Gebäuden befindlichen Räume stetig zu beaufsichtigen

28
Alle Privatbrunnen müssen bei entstehender Feuers

gefahr mit zur Verfügung gestellt werden Die betreffen
den Hausbesitzer sind verpflichtet freien Zugang zu den
Brunnen zu gewähren

s 29
Die Nachtwächter sind verpflichtet sobald sie eine

Feuersgefahr wahrnehmen nicht nur die Bewohner des
betreffenden Gehöftes und der Nachbarhäuser mittels Klopfens
an den Thüren Fenstern oder Läden zu wecken und allge



mein das Feuerzeichen zu geben sondern auch den Bürger
meister den Kommandeur der Feuerwehr den Thürmer
den Polizei Unterbeamten und erforderlichen Falles auch
die Mannschaften der Feuerwehr zu wecken

s 30,
Der Uebernehmer der Straßenbeleuchtung hat die

Pflicht während des Winterhalbjahres in der Nachtzeit bei
entstehendem Feuerlärm sofort sämmtliche Straßenlaternen
anzuzünden und hierbei mit denen an den Stadtbrunnen

befindlichen den Anfang zu machen auch sind die Haus
besitzer und Miether verpflichtet in diesem Falle die Stra
ßenfenster ihrer Wohnungen gehörig zu beleuchten

31
Den in Ausübung ihres Dienstes bei einem Brande

ohne eigenes grobes Verschulden beschädigten Mannschaften
wird freie Kur und Arznei auf Kosten der Stadt gewährt
auch kann denselben eine anderweite Entschädigung nach
billigem Ermessen der städtischen Behörden bewilligt werden

IV Abschnitt
Strafbestimmnngen

Wer sich eine Uebertretuug der vorstehenden Bestim
mungen zu Schulden kommen läßt namentlich wer den
Anorvnnngen der zuständigen Behörde nicht Folge leistet
wird abgesehen von der etwa verwirkten gesetzlichen Strafe
wegen eines zugleich begangenen Verbrechens oder Ver
gehens in Gemäßheit des H 368 des Reichsstrafgesetzbuchs

mit Geldbuße bis 30 bestraft

Vorstehende Feuer Polizei und Lösch Ordnung für hiesige Stadt tritt mit dem 1 September 1880 in Kraft
Löbejün den 19 Juni 1880 Die Polizei Verwaltung

Roick

Bekanntmachung
Die Zinsscheine Reihe VIII Nr 1 bis 8 zu den Schuldverschreibungen der Staats

anleihe von 1853 über die Zinsen für die Zeit vom 1 April 1881 bis 31 März 1885
nebst den Anweisungen zur Abhebung der Reihe IX werden vom 14 d Mts ab von der
Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags von
9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der letzten 3 Geschäftstage jedes
Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regiernngs Hauptkassen die Bezirks Hanptkassen in Hannover Osnabrück und Lüne
bnrg oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons mir
einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
kaiserlichen Postamte Nr 2 unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher der Talons eine
nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach wünscht er eine
ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vorzulegen In letzterem Falle erhalten die Ein
reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die
Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provinzialkassen beziehen will hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben Der Einreichung der Schuldverschrei
bungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsschein Reihe nur dann wenn die
Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle sind die Schuldverschreibungen an die Kon
trole der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzialkassen mittels besonderer Ein
gabe einzureichen

Berlin den 1 Februar 1881
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Sydow Hering Merleker Michelly
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht daß die Besitzer von obigen Schuldverschreibungen diese Papiere in doppelt auszustellenden

Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst Talons die Schuldverschreibungen behält der
Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei einzureichen im Uebrigen
aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt xass 124 161 185 zu
beachten haben

Merseburg den 3 Februar 1881 Königliche Regierung
Die erste diesjährige

ordentliche General Versammlung
des

Allgm Spar und Vorschuß Vereins zu Halle a/S
Eingetragene Genossenschaft

findet SV Alt 8 Itlii ZiVulpe statt wozu die Herren Mitglieder mit dem Bemerk eingeladen werden daß der
Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr vom 24 d Mts ab im Vereinslokale Brüder
straße 6 zur Empfangnahme bereit liegt

Tagesordnung 1 Geschäftsbericht
2 Entlastung der Verwaltung und Feststellung der Dividende
3 Bewilligung betreffend den Unterverbandstag

Halle a/S den 20 Februar 1881

des Mg Spar n Vorschuß Vereins zu Halle a/S Ging G
Vorsitzender

Polizei Verordnung
Auf Grund der U 5 6 und 15 des Gesetzes vom 11 März 1850 wird unter

Zustimmung der Gemeindevertretung für die hiesige Stadt Folgendes verordnet
s i

Der persönliche Feuerlöschdienst in der genannten Gemeinde wird hierdurch der
freiwilligen Feuerwehr daselbst übertragen deren Einrichtung und Thätigkeit durch die von
der Polizei Verwaltung genehmigten Satzungen der freiwilligen Feuerwehr zu Löbejün
vom 7 Februar 1880 geregelt ist

s 2
Die Feuerlösch und Nettungsgerächschasten der Gemeinde werden der Feuerwehr

zur Verfügung gestellt
3

Verstöße der Feuerwehr Mitglieder gegen ihre durch die Satzungen festgestellten
Pflichten ziehen Geldstrafe bis zu 9 oder verhältnißmäßige Haft nach sich

Löbejün den 26 April 1880 Die Polizei Verwaltung
R o i ck

Bekanntmachung
Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der

königl Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
diejenigen welche

KZ RIS rdas Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach s 368 Nr 2 des
Reichsstrasgefetzbuches in Anwendung gebracht werden müssen

Halle a/S den 15 Februar 1881 Die Polizei Verwaltung
vom Hagen

Bekanntmachung
In der Konkurssache über das Vermögen

der offenen Handelsgesellschaft
Gebr Elitzsch in Liquidation

hier ist zur Beschlußfassung über den Ver
kauf des zur Masse gehörigen zur Frachtschiff
fahrt bestimmten Saal Kahns aus freier Hand
eine Gläubigerversammlung

aus den 8 März d I Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
anberaumt

Halle a/S den 21 Februar 1881
Königl Amtsgericht Abth VII

Eisenbahn Direktionsbezirk Magdeburg
Aus Bahnhof Jlberstedt soll eine neue

massive Rampe gebaut werden
Nähere Auskunft wird durch den Bahn

meister Bolliuger sowie im Büreau des
Unterzeichneten ertheilt woselbst auch die Be
dingungen Anschläge und Zeichnungen ein
zusehen sind

Offerten mit dem Anschlage in den Vor
dersätzen übereinstimmend unter entsprechen
der Aufschrift und versiegelt sind bis 5 März
Vormittags ii Uhr hierher sraukirt ein
zusenden

Halle den 20 Februar 1881
Betriebs Abtheilung V

F W Schw edler
Schränke Sophas Sekret Kommod Tische
Stühle Bettst Matratz verk Brunoswarte 6

NachWeisungder im Monat Januar 1881 an den nachgenannten Marktorten des Verwaltungsbezirks der königlichen Regierung zu Merseburg
bestandenen Durchschnitts Marktpreise des Getreides und anderer Lebensbedürfnisse ingleichen der Rauchfourage

Namen

der

Marktplätze

Bitterfeld
Delitzsch
Cölleda
Liebenwerda
Hettstädt
Eisleben
Merseburg
Naumbmg
Querfurt
Halle Jmmediatstadt
Sangerhausen
Herzberg
Torgau
Weißenfels
Wittenberg
Zeitz
Düben
Eilenbnrg

Kreis

Bitterfeld
Delitzsch

Eckartsberga
Liebenwerda

Mansf Gebirgskr
Mansf Seekreis

Merseburg
Naumburg
Querfurt
Saalkreis

Sangerhausen
Schweinitz
Torgau

Weißenfels
Wittenberg

Zeitz
Bitterfeld
Delitzsch

Summa
Durchschnitt

Getreide Hülsenfrüchte Rauchfutter Fleisch L

Weizen Roggen Haser

Erbsen
gelbe Speise

Bohne
weiße

Linsen
Stroh Rind Ham G

Z

zum
Kochen Richt Krmn

eu von der

Keule
Lanch
sleisch

Kalv mel S

xro 100 Kilogramm pro 100 Kilogr pro Kilogramm
I

21 47 22 59 18 67 16 32 26 32 47 50 63 8 6 50 5 9 1 20 1 1 20 95 1 10 2 2 05
22 50 23 50 17 13 16 31 98 50 49 50 75 6 5 7 50

6V

1 20
20

1 1 30
40

1 1

1

80
6s

4

219 21 17 15 18 19 33 4 60 5 50 5 1 1 20 1 90 1 20
20 42 22 66 16 79 1325 33 37 50 37 50 5 50 4 75 3

10 7 50 95 95 1 15 75 1 15 2 10 2 30
22 02 22 54 16 34 15 13 24 80 22 69 34 63 7 13 6 41 4 26 6 55 1 40 1 40 1 40 90 1 40 2 2 70
21 50 21 50 18 94 15 58 24 72 21 5 25 6 08 k 61 7 67 1 15 1 05 1 20 95 1 15 2 10 2 60
22 53 23 06 19 16 22 66 21 22 35 11 5 97 6 50 4 87 8 50 1 25 1 15 1 25 1 1 15 1 70 2 30
19 92 21 75 16 99 1484 27 50 22 34 5 75 6 15 4 85 8 13 1 5 1 05 1 20 95 1 15 2 1 84
19 91 21 25 16 50 14 75 20 18 30 6 5 3 8 1 20 90 1 20 90 1 20 1 80 2 60

6019 35 21 83 18 16 15 35 23 17 21 38 5 88 6 08 4 18 7 56 1 25 1 10 1 20 1 1 15 1 65 2
20 50 21 29 16 88 1509 20 22 28 4 63 6 6 75 1 30 1 20 1 20 70 1 2 2 30
22 50 20 31 17 14 13 71 3 88 6 3 6 25 1 40 1 20 1 30 75 1 10 1 70 1 63
21 83 22 02 17 32 14 79 36 37 52 6 93 5 60 7 1 20 1 20 1 20 90 1 20 2 1 81

6020 86 21 77 17 50 14 83 27 25 27 25 30 8 5 67 3 50 8 50 1 25 1 20 1 40 1 10 1 15 1 85 2

21 43 21 79 17 13 14 90 32 34 44 S 6 6 50 1 10 1 1 27 80 1 15 1 80 1 81
21 30 W 50 33 39 48 6 10 6 5 7 1 10 1 1 20 1 1 20 2 1 90
21 07 22 77 18 55 16 56 31 33 33 7 7 6 8 1 20 1 10 1 40 I 1 20 2 2 40
23 53 22 70 18 75 16 32 36 56 5 50 5 6 50 1 15 1 05 1 15 85 1 15 1 90 2 19

381 64 396 83398 6 257 78468 36 472 13 651 37 107 70 106 77 52 41 132 51 21 75 19 75 22 62 16 40 20 80 34 41 63
21 20 22 05 17 57 15 16 27 55 27 77 38 32 5 98 5 93 4 37 7 36 1 21 1 10 1 26 91 1j16 1 89 2 31

so
Stück

10

Bemerkung Nr 1 bis 16 Haupt Normal Marktorte welche nach s 9 Abschn 3 des Naturalleistunggesetzes vom 13 Februar 1875 in
Verbindung mit s 19 Absatz 2 und 3 des Kriegsleistungsgesetzes vom 13 Juni 1873 in Betracht kommen Nr 17 Garnisonort Nr 18 hervor
ragender Verkehrsort

Merseburg den 9 Februar 1881 Kömgliche Regierung Abtheilung des Innern

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastanon

soll das dem Zimmermann Friedrich Kvrting
zu Halle a/s gehörige im Grundbuche von
Halle a/S Band 81 Blatt 3084 Arti
kel 815 und Nr 1710 der Gebäudesteuer
rolle eingetragene Grundstück

Das Hausgrundstück Ludwigstraße 16 nebst
Zubehör Grundfläche 4 31 ym mit
einem jährlichen Nutzungswerth von 755

am 23 April 1881 Vorm 9 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 26 April 1881 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Die Auszüge aus der Gebäude u Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Abschrift
des Grundbuchblattes können in unserer Gerichts
schreiberei Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im Versteigerungs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 19 Februar 1881
Königl Amts G ericht Abtheil VII

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das der verehelichten Restaurateur Strau
bel Therese geb Cschholz zu Halle a/S
gehörige im Grundbuche von Halle a/S
Band 84 Blatt 3215 Artikel 834 und
Nr 3540 der Gebäudesteuerrolle eingetragene
Grundstück

ein Wohnhaus mit Vorgarten in der Thor
straße 11 Kartenblatt 2 Parzelle 337/93
Grundfläche 2 03 und 675
Nutzungswerth

am 23 April 1881 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 26 April 1881 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 19 Februar 1881
Köuigl Amts Gericht Abtheil V II
Gute haltbare doppelfadige Zwirn

gardinen sind wieder eingetroffen
kl Branhansgaffe 21 I

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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